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RegionWil Dienstag, 23. September 2025

Niederbüren Am Dienstag, 9.
September, hat eine unbekann-
te Täterschaft bei einem Roll-
stuhlzuggerät die Bremskabel
durchgeschnitten.Dies schreibt
die Gemeinde Niederbüren im
aktuellen Mitteilungsblatt. Das
Gerät stehe jeweils tagsüber
beim Veloständer bei der Bus-
haltestelle Dorf.

Die GemeindeNiederbüren
sucht Zeuginnen und Zeugen,
die Informationen zum Vorfall
haben.Personen,dieetwasAuf-
fälliges beobachtet haben, oder
dieHinweise zumVorfall geben
können, melden sich bitte bei
der Gemeindeverwaltung von
Niederbüren. (pd)
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EsbrauchtFingerspitzengefühl.
Alles muss überblickt werden,
das kleinste Detail kann aus-
schlaggebend sein. Es braucht
Ausdauer und manchmal auch
etwas Mut. Bei schlechter Ab-
stimmungentstehendirektFeh-
ler, die einen teuer zu stehen
kommen könnten. Erfolg ist
meist nur imTeammöglichund
jeder und jede muss seine Stär-
ken einbringen, um das ge-
wünschte Ziel zu erreichen.

Die Rede ist von American
Football – und Diplomatie. Den
Spagat zwischen diesen zwei
unterschiedlichen und doch
ähnlichen Welten schafft Raf-
fael Hüberli aus Zuzwil. Der
24-jährige HSG-Student spielte
sechs JahrebeimAFCSt.Gallen
Bearsundgewannmitihmzwei-
mal die NLB-Meisterschaft. In
diesem Sommer absolvierte
Hüberli am UNO-Hauptquar-
tier in New York ein Praktikum
und arbeitete für die UNO-Bot-
schafterin aus Costa Rica.

Vorbereitung im Sport und
in derDiplomatiewichtig
FürRaffaelHüberli, der denBa-
chelorabschluss in internatio-
nalenBeziehungen in St.Gallen
machte, das Nonplusultra: «Es
war schon sehr speziell, plötz-
lich in dieser Welt zu sein und
dort zu arbeiten.»

In beiden Gebieten sei eine
guteVorbereitungdasWichtigs-
te. Hüberli sagt: «Es gibt einige
Parallelen zwischenDiplomatie
und American Football. Wer
sichimFootballgutaufdenGeg-
nereinstellt,hateinenentschei-
dendenVorteil. InderDiploma-
tie ist es ähnlich. Meiner Erfah-
rung nach bekommt der, der
sichbesseraufSitzungenvorbe-
reitet hat, eherdas,was erwill.»

Die Arbeit vor dem Spiel
oder derVersammlung istwich-
tig. Im Sport bereitet man sich
im Training auf das Match vor.
IstdasTeamguteingestellt, gibt
es im Spiel weniger Überra-
schungen. In derDiplomatie sei
das nicht anders, sagt Hüberli:

«Vieles wird bereits im Vorfeld
einer Sitzung oder Versamm-
lung besprochen. Zum Beispiel
bei einem Apéro eines anderen
Anlasses. Für viele Diplomaten
ist das, was dann an der Gene-
ralversammlung angesprochen
wird, nicht neu.»

Der 24-Jährige verbrachte
die vergangenen zwei Jahre in
den USA. Nach dem Bachelor-
studiumanderHSGarbeiteteer
zuerst ein Jahr für Swissnex in
SanFrancisco.Die Firmaunter-
stützt unter anderemSchweizer
Start-up-Unternehmen beim
Sprung insAusland.Danachab-
solvierte er an der «Fletcher
School at Tufts University» in
der Nähe von Boston das erste
Jahr seines Masterstudiums.
Dort ergab sich der Kontakt zur
UNO.

Von Juni bis August schrieb
erRedenfürdieUNO-Botschaf-
terin aus Costa Rica, Maritza
Chan, nahm für die costa-
ricanische UNO-Vertretung an

Sitzungen teil und erledigte ad-
ministrative Arbeiten. «Einen
Blick hinter die Kulissen zu be-
kommen, war sehr interessant.
Ich hatte Glück, dass ich für ein
kleineres Land wie Costa Rica
arbeitendurfte.Dort konnte ich
als Praktikant grössere Aufga-
ben übernehmen», sagt Hüber-
li. Aufgrundder stabilenDemo-
kratie, der Neutralität und sei-
ner landschaftlichen Schönheit
ist Costa Rica auch als Schweiz
Mittelamerikas bekannt.

Stimmungswechsel
in denUSA
In dieser Zeit erlebte Raffael
Hüberli denWechsel von Präsi-
dent Joe Biden zu Donald
Trump in den USAmit. Er sagt:
«In der Politik bemerkte man
Unterschiede von der Biden-
Administration zu Trump.» Bei
Biden sei ruhig im Hintergrund
gearbeitet worden, unter
Trump werde aus vielem eine
grosse Geschichte gemacht.

Auch an der UNO habe sich
die Tonlage der USA verändert.
Die Aussagen der USA an Ver-
sammlungen seien forscher ge-
worden.

Als Studentwaresaucheine
bewegte Zeit. «Vor allem mit
den neuenVisa-Bestimmungen
wurdemanetwasumsichtiger»,
sagt der 24-Jährige. Das Land
hat es ihm aber angetan. «Die
USA haben mir ausgezeichnet
gefallen und ich kann mir gut
vorstellen, in Zukunft wieder
dort zu leben und zu arbeiten –
vielleicht auch wieder an der
UNO.» Zuerst steht aber das
letzte Jahr seines Masterstu-
diums an der HSG an. Danach
könnte er sich auch vorstellen,
die Ausbildung zum Diploma-
ten ins Auge zu fassen.

Wenn Raffael Hüberli nicht
anderUni ist, verbringtergerne
Zeit auf der Klosterwiese, auf
den Drei Weieren oder am Bo-
densee. Auf etwas freut er sich
nachzweiJahrenimAuslandbe-

sonders: «Auf die Berge. End-
lichkann ichwiederSkifahren.»

Undvielleicht findet er auch
denWegzudenSt.GallenBears
zurück. Das St.Galler Ameri-
can-Football-Teamspieltnun in
der höchsten Schweizer Liga
und befindet sich aktuell in der
Vorbereitung für die nächste
Saison. «Ich weiss noch nicht,
ob ich zurückkehre. Aber Ame-
ricanFootballisteinTeilvonmir
und als Fan wird man mich si-
cherlich im Gründenmoos an-
treffen.»

Raffael Hüberlis Leiden-
schaftenAmericanFootballund
Diplomatie werden ihn also
auchweiterhinbegleiten.Takti-
schesGeschick brauchtHüberli
in beiden Bereichen. Und auch
unter Druck funktionieren
muss er im Sport und in der
Diplomatie. Aber als Sportler
undDiplomatenreizeihngenau
das: In schwierigen Situationen
die bestmögliche Lösung zu
finden.

Lukas Tannò

Niederwil Die Niederwiler Pro-
jektgruppe «Freiraumentwick-
lung Schulanlage – Sportplatz»
hat das an der Bürgerversamm-
lung vom 23. Juni genehmigte
Bauprojekt weiter bearbeitet.
DieöffentlicheAuflagedesBau-
projektes ist nun publiziert.

Die Projektgruppe hat die
Option einer Streetworkout-
anlage diskutiert. Zudem wur-
den mit dem Hinweisgeber
nochmals Gespräche geführt.
Nach Prüfung der verschiede-
nen Optionen hat sich die Pro-
jektgruppefürdieursprüngliche
Variante mit zwei Beachvolley-
ballfeldern entschieden. (pd)

Vor kurzem konnten Schülerin-
nen und Schüler der 5. und
6. Klasse am ersten My-Skills-
Experience-Day in der Ost-
schweiz teilnehmen. Zehn
Unternehmen aus Eschlikon
öffneten ihreTürenundermög-
lichten den Kindern, verschie-
deneBerufsfeldernichtnurken-
nenzulernen, sondern mit
Schutzbrillen, Helmen oder
Schürzen ausgestattet auch
gleich aktivmitanzupacken.

Während an den SwissSkills
Berufsmeisterschaften die bes-
ten Fachkräfte des Landes ihr
Können unter Beweis stellten,
wagten in zehn Betrieben in
Eschlikon die Berufsleute der
Zukunft ihre ersten Schritte in
die Arbeitswelt. «Für uns ist es
eine Freude, Kindern praxisnah
zu zeigen,wie spannendeinBe-

ruf sein kann – und vielleicht
entfachenwirsoschonheutedie
Leidenschaft für den Karriere-
wegvonmorgen», sagtePhilipp
Lüscher,CEOSchmidAGEner-
gy Solutions.

Der My Skills Experience
Day in Eschlikon gilt als Pilot-
projekt für die Region. WPO
möchte damit den Grundstein
legen für eine Reihe ähnlicher
Berufserkundungstage in der
Ostschweiz und eine nachhalti-
ge Verbindung zwischen Schu-
len und regionalen Unterneh-
men schaffen. So erhalten
Unternehmen in Zeiten des
Fachkräftemangels die Gele-
genheit, sich früh als attraktive
Arbeitgeber zu präsentieren,
während die Schülerinnen und
Schüler erste Einblicke in die
Arbeitswelt gewinnen. (pd)

Raffael Hüberli auf der Klosterwiese – einem seiner Lieblingsplätze in St.Gallen. Bild: Andrea Tina Stalder

Bremskabel
durchgeschnitten

Vom Sportplatz zur UNO
Raffael Hüberli aus Zuzwil arbeitete für die UNO-Botschafterin von Costa Rica. Und er spielt American Football.

Zwei Beach-Felder
für den Sportplatz

Schnuppertag in Eschlikon
Kürzlich fand derMy-Skills-Experience-Day statt.

Niemand hat Lust,
sein Geld rumliegen zu lassen.
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